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Der Württemberger Iubelgruß
zum 25. Zuni 1889.

U ) as ist's , daß alle Glocken läuten
Vas schöne Schwabenland entlang?
Vas Flaggenweh'n, was soll's bedeuten?
Ver Blumenschmuck, der Festgesang?
Was strömt das Volk in bunten Scharen
Nach Stuttgarts rebumkränztem Thal?
Welch hocherlauchte Gäste fahren
Glückwünschen!» vor am Schloßxortal?

Ls gilt dem hohen Jubelpaare,
Das, im Beglücken selbst beglückt,
Durch fünfundzwanzig schöne Jahre
Den Thron der württemberger schmückt;
Durch Jahre , wie sie die Geschichte
Nicht in Jahrhunderten gesehn;
Was Dichter träumten im Gedichte,
vor unfern Augen ist's geschehn.

Und was da Großes ward geschaffen:
Das Schwabenvolk war auch dabei,
Jin Frieden gut und stark in Waffen,
vor Freund und Feind furchtlos und treu. —
Die Sturmgewölkesind verzogen,
Und schöner, als es jemals war,
5tellt unterm Friedensregenbogen
kand Württemberg sich heute dar.

!vom Königsschloß glänzt hell die Krone
Und, seine Königin zur Hand,
Schaut König Karl  vom Schloßbalkone
Hernieder auf ein glücklich kand.
Und hunderttausend Augen heben

j Zum edlen Paar sich froh empor
Und: Karl und Glga  sollen lebenI
Schallt's himmelan im Jubelchor.

Er , dem in gut und bösen Tagen
Lin treues Herz im Busen schlug,

, Der unser Wohl und unsre Plagen
-Auf königlicher Seele trug;
Sie,  die mit Ihm in trautem Bunde

! Gepflegt, was gut und schön und groß,
<Und  lindernd Gel in jede Wunde

Mit himmlischem Erbarmen goß.

Und freudig seid Ihr ausgenommen,
Auch Ihr , die Ihr von nah und fern,
Erhabne Gäste, seid gekommen,
Zu grüßen unfern teuren Herrn;
wie einst gerühmt der Graf im Barte,
Noch wohnt's in unsrem kand sich gut
Und selbst des Kaisers  Herz bewahrte
Sich einen Tropfen Schwabenblut.

Und ihr dort oben, hohe Ahnen,
Schau Christoph her und Eberhard
Auf Ihn , der folgend Euer« Bahnen,
Lin Vater seines Volkes ward!
Schau, Katharina,  segnend nieder
Auf Sie, die, Dir verwandt im Geist
wie du dereinst, auch heute wieder
Des Landes guter Engel heißt!

Drum kommt aus eures Schwarzwalds wänden
Und kommt vom blauen Schwabenmeer,
von Neckars Gbst- und weingeländen,
von Höh'n der Alb komint heute Herl
Sei froh, du Greis in Silberhaaren,
Daß du noch diesen Tag gesehn,
Du Kind, erzähl in späten Jahren,
welch große Dinge heut geschehnl

Und Du, der über Völkern waltet
Und über Könige gebeut,
Deß Gilt ' und Treue nie veraltet,
Deß Gnade täglich sich erneut,
Nimm unter Deiner Allmacht Flügel
Des Königs Haupt und all sein Haus,

!Und schütt im kand auf Thal und Hügel
§Die Fülle Deines Segens ausl

Kart Herok,

Wir entnehmen das obige herrliche Gedicht mit Bewilligung der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart einer soeben in deren Verlag
erschienenen, auss reichste illustrierten „Iiestschrift zum 25jährigen Ilegierungs -Jubiläum Sr . Majestät des Königs Karl von Württemberg " ,
welche zu dem billigen Preis von 2 M. 50 Pf. durch jede Buchhandlung oder aus Wunsch gegen Einsendung von 2 M. 70 Pf . auch direkt von
der Verlagshandlung franko unter Kreuzband bezogen werden kann.

AinUichkS.
Neuenbürg.

werden in Kenntnis gesetzt, daß man von
Gemeindeaufsichtswegennichts dagegen zu
erinnern findet, wenn den Schulkindern
anläßlich der JubiläumsfeierSr . Majestät
des Königs ein Geschenk aus der Gemeinde-
kaffe verabreicht wird.

Den 20. Juni 1889.
K, Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.
An-je Gemindttiite.

Das Oberamt beabsichtigt, den orts¬
üblichen Taglohn gewöhnlicher Tage¬
arbeiter für den ganzen Oberamtsbezirk
einheitlich in nachstehenden Sätzen fest-
zufetzen:

1. für erwachsene männliche Arbeiter
auf 2

2. für erwachsene weibliche Arbeiter
auf 1 vtL 20 L

3. für jugendliche männliche Arbeiter
auf 1

4. für jugendliche weibliche Arbeiter
auf 80

Etwaige Erinnerungen hiegcgen sind bis
zum 1. Juli d. I.

vorzulegen.
Den 20. Juni 1889.

K, Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.
Den vrtsmllrher»

läßt man mit heutiger Post die Wähler¬
listen zur Landtagsabgeordnetenwahl zur
Aufbewahrung in der Ortsregistratur zu¬
gehen.

Den 21. Juni 1889.
K. Oberamt.
H o f ma n n.

Revier Liebenzell.
Krkunholr-Srriliiis.

Am Mittwoch  den 26. Juni
vorm. 9 Uhr

auf dem Rathaus in Liebenzell aus den
Staatswaldungen Layle, Galgenberg,
Beutelstein und oberer Finkenberg:

Rm. : 10 tannene Scheiter, 11 dgl.
Prügel, 98 dgl. Brennrinde, 29 dgl.
Anbruch.

Revier Wildbad.

Stammholr-Neklliils.
Am Mittwoch den 3. Juli d. I.

vormittags 11' /,  Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Obere Lehenwald-Ebene:
588 St . Nadelholz-Langholz(darunter
6 Forchen) I.—IV. Kl. mit 368 Fm.,
24 Nadelh.-Stangen mit 4 Fm. und
125 Nadelholz-Sägholz I.—III. Kl.
mit 82 Fm. Die Stämme Nr. 1 bis
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318 , sowie die Stangen V . Kl . sind
angerückt.

Obere Lehenwaldhalde:
534 St . tann . Langholz I .—IV . Kl.
mit 750 Fm . und 254 St . tann . Säg¬
holz I .—III . Kl . mit 269 Fm.

Vordere Kriegswaldhalde:
345 St . Nadelh . - Langholz (darunter
7 Forchen ) I .- IV . Kl . mit 361 Fm ..
68 St . tann . Sägholz I .—III . Kl . mit
48 Fm . ; ferner 18 Buchen mit 9 Fm.

Vorderer Langerwald:
2 Buchen mit 1 Fm.

Wildbad.

Stimmholj -Nerh««?
am Freitag den 28 . Juni d. I.

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad : aus Stadt
wald Kegelthal III. Abt. 6 Schöngarn:

57 St . forch. Stammholz mit 52,14
Fm . und

830 „ tann . Stammholz mit 529,45
Fm.

Den 19 . Juni 1889.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Kinderfest.
Diejenigen Wirte , welche die Absicht

haben , bei dem abzuhaltenden Kinderfest
die Bewirtung der Gäste auf dem Maien¬
platz zu übernehmen , bitte ich, sich bei
mir in den nächsten Tagen zu melden.

Den 21 . Juni 1889.

Stadtschultheiß Stirn.
Neuenbürg.

Anläßlich der am nächsten Sonntag
den 23 . ds . Mts . stattfindenden Feier
des Regierungs-Jubiläums Sr . Majestät
des Königs richte ich an die verehrte
hiesige Einwohnerschaft die Bitte , an
diesem Tag die Häuser

beflaggen
zu wollen.

Den 21 . Juni 1889.
Stadtschultheiß Stirn.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der
Beteiligten , daß mit Ausnahme einiger
Parzellen die Heugrasversteigerung von
den städtischen Wiesen im Größelthal nicht
genehmigt worden ist.

Der Aussetzer ist ermächtigt , das Gras
zu den Anschlagspreisen abzugeben.

Pforzheim  den 19 . Juni 1889.
Stadtbauamt.

Dettli  n g.

He«- und Nehnidgr«s-
Ver-kigtt««g.

Von Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn
wird das diesjährige Heu - u . Oehmdgras-
Erträgnis von der „Großen Wiese " im
Dürreychthale in mehreren Losen am

Dienstag den 25. Juni d. I.
vormittags 9 Uhr

bei der Waldhüterwohnung in Dürreych
versteigert.

Waldrennach.

am Montag  den 24 . Juni d. I.
von mittags I Uhr an

auf dem Rathaus aus den Gemeinde¬
waldungen Birkwäldle , Eichwäldle und
Hummelraiu:

52 St . Wagnereichen mit 9,91 Fm .,
89 Rm . grobe Prügel,
26 Rm . Reisprügel,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 18 . Juni 1889.

Schultheißenamt.
Stickel.

Maisenbach.

Holr -Uerk ««/.
Dienstag  den 25 . Juni d. I.

von nachmittags 1 Uhr an
kommen aus den Gemeindewaldungen
Roßenhardt und März auf hiesigem Rat¬
haus zum Verkauf:

205 St . Nadellangholz mit 112,13 Fm .,
41 Rm . Brennholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 18 . Juni 1889.

Gemeinderat.

Primtmichrichtkn.
Neuenbürg.

1. Zug:
Montag, den 24 . ds. Mts

abends 6 Uhr

Aebung
Das Kommando.

Tüchtige Taglöhner
erhalten beim Betonieren auf Rothenbach-
Werk bei guter Bezahlung längere Zeit
Beschäftigung.

Amme,
eine gesunde, kräftige, sucht

Irau 8IvKlv , Keöamme,
Pforzheim.

Schuk-Schreibheste
in Partieen für Wiederverkäufer billigst bei

I . Meeh.

Neuenbürg den 20. Juni 1889.

Hodes - Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung , daß heute früh 5 Uhr unsere liebe unvergeßliche
Tochter nnd Schwester

r ' riäa
im Alter von 15 Jahren nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Warie Dauer Wtw.

mit ihren 2 Söhnen Heinrich und Fritz.

Die Beerdigung findet Samstag  nachmittags 3 Uhr statt.

Jachrrtz

Stegen / nse/eöen
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer
schnell und sicher derart aus , daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt.
Man beachte genau : „Was in losem Papier ausgewogen wird , ist niemals eine

Zacherl -Spezialilät.
Nur in Original -Flaschen echt und billig zu beziehen in

Neuenbürg bei Herrn G . Lustnauer,
Calw „ „ G . Stein , Apotheker,
Pforzheim „ „ Louis Hauer,

Wildbad „ ,. Th . Umgetter , Apotheker.
*1 . L ^ CI H 18 kk 1 ^ -

^ kolcksebmieägasne üir 2.
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vr . i»sä.
H.uS6ü3,r2t M8 kkorLtitzim

hält in den nächsten Monaten während der Bad-Saison jeden
Dienstag nachmittags von 3 — 5 Hlhr

Sprechstunde im „Hotel zur Post " in Wildbad.

Wilhelm Stör),
Lederhandlung und Schäftefabrik Pforzheim,

Vi8-L-Vi8 dem „ Gold . Stern " (Brötzinger Gasse Nr . 26 .)

Größtes Lager aller Ledersorten.
Anfertigung von Schäften nach Matz.

Nach Nord-u. Süd amerika
Linien koisonäo unck̂ nsvanäerer 8tet8 vorLÜgliedv üeleAenlleiten mit
8edue!I- unck?«8tü»mpl'8elii8'ell ru äen dillî te» krekeo bei äein konros-

sioniorteii Keneral-^Aenten
widert 8tnrkvr in 8tiittx»rt, VI§L8trs88e 31

oäer ä6886Û Zenten: Larl 8vbodert, Laukwnnv in ^Viiäbaä,
IV. lVsMmami, Laukwann in üerrenald.

8

Meirenbürg.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur

irrerm
1

am Samstag den 22 . Juni
in den Kasthof zur „ Sonne " dahier

freundiichst und ergebenst einzuladen,
Karl Knöller.
Lonise Seeger

Dobel.

550 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 ' /, "/« zum Ausleihen parat.

^ Pfeiffer zum Waldhorn.

Rekruten-Abzeichen
für die demnächst stattfindenden General¬
musterungen, sowie sämtliche
Wereinsaözeichen und Medaillen

liefert billigst
Beyenbach's-Metallwaren-Fabrik

Wiesbaden.
Muster stehen gegen Einsendung von

»0 zur Verfügung.

Feldrennach.

Witchfchweine
haben zu verkaufen

G. Schönthaleru. Chr. Ochs.

Kklridigaags-Zmäcknahm.
Die Unterzeichneten nehmen hiemit die

am 19, Mai d. I . in der Wirtschaft des
Bierbrauer Essig hier gegen Karl Eitel,
Heizer ausgestoßenen Beleidigungen als
unwahr zurück und bitten rc. Eitel um
Verzeihung.

G. Haist, Küfer.
F . Schmid, Nachtwächter.

Kronik.
Deutschland,

Berlin,  18 . Juni . Es scheint, daß
die Controverse zwischen Deutschland und
der Schweiz nunmehr auf dem besten
Wege der Schlichtung und Erledigung
ist. Die Bereitwilligkeit der Schweizer
Behörden, vorhandene und von Deutsch¬
land zur Sprache gebrachte Mißstände in
der Handhabung der Fremdenpolizei ab¬
zustellen, hat die Situation schnell geklärt
und die Bahn für eine Verständigung frei
gemacht. Der schweizerische Bundesrat hat
beschlossen, der Volksvertretung einen
Gesetzentwurf vorzulegen, welcher eine
Verstärkung der Bundespolizei, die sich
schon längst gegenüber dem Treiben der
Sozialisten und Nihilisten als notwendig
herausstellte, zum Gegenstände hat.

Mainz,  19 . Juni . Prinz Bern¬
hard  von Sachsen-Weimar, Premier¬
lieutenant im 13. Husarenregiment, stürzte
heute morgen mit dem Pferde. Er wurde
schwerverletzt in seine Wohnung gefahren.
(Prinz Bernhard ist zu Stuttgart am 10.
Oktober 1855 geboren. Er ist der 2.
Sohn des Prinzen Hermann zu Sachsen-
Weimar.) (S . M.)

Der Nuntius in München  über¬
bringt nach Stuttgart und Dresden Glück¬
wunschschreiben des Papstes mit Geschenken,
Mosaiken aus vatikanischen Werkstätten.

Augsburg,  19. Juni . Die Uebungs-
reise des großen Generalstabs der deutschen
Armee wird einer Notiz der A. Abdztg.
zufolge von dem Chef desselben. General
Grafen v. Waldersee, derart geleitet, daß
der ganze Generalstab, 8 Generale und
26 Stabs - und Subalternosfiziere, während
des Regieruugsjubiläumsam württemb.
Hofe, 24.- 26. Juni , in Stuttgart an¬
wesend sind.

An der Universität Straßburg
befinden sich in diesem Sommersemester
26 Württemberger.

Württemberg.
Seine König l. Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung vom 18.
Juni d. I . gnädigst geruht, den Betriebs¬
bauinspektor Schmidt  in Jagstfeld seinem
Ansuchen entsprechend auf die erledigte
Stelle eines Betriebsbau- Inspektors in
Pforzheim  zu versetzen.

Bei der am 17. bis 25. Mai l. I.
vorgenommenenzweiten Forstdienstprüfung
sind nach den Bestimmungen der K. Ver¬
ordnung vom 20. Oktober 1882 (Reg.-Bl.
S . 312) für befähigt erkannt worden und
treten u. A. in das Verhältnis von Forst-
referendären erster Klasse: Otto Steck
von Schwann; Rudolf Freiherr v. Süß¬
kind  von Schwendi, OA. Laupheim(seit
1888 Forstref. in Neuenbürg).

Stuttgart,  19 . Juni . II . MM.
der König und die Königin  gedenken
am 2. Juli das Hoflager nach Friedrichs¬
hafen zu verlegen. Die Rückkehr nach der
Residenz erfolgt kurz vor dem Volksfest.

(W. L.-Ztg .)
Stuttgart.  Bei dem Festgottes¬

dienste in der Schloßkirche am Sonntag
den 23. d. M. zur Feier des 25jährigen
Regierungs-Jubiläums Sr . Majestät des
Königs findet Kirchgang wie am höchsten
Geburtsfeste statt. Zur Enthüllungsfeier
des Herzog Christoph-Denkmals auf dem
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Schloßplatz , vormittags 11 Uhr , sind die
offiziellen Teilnehmer an dem Festgottes¬
dienste in der Schloßkirche , sowie die offi¬
ziellen Teilnehmer an dem Festgottesdienste
in der Stiftskirche , in der Garnisonskirche
und in der katholischen Eberhardskirche
eingeladen.

Stuttgart.  Zur Ankunft Sr.
Mas . des deutschen Kaisers  erfährt
man , daß der Kaiser mit Gefolge am
Dienstag , vormittags 9 Uhr , auf dem
hiesigen Bahnhof eintrifft , wo ein feier¬
licher Empfang stattfinden soll.

Stuttgart.  Am 24 ., Montag,
findet im Stadtgarten ein großes Festmahl
statt . An demselben werden sich die beiden
Kammern , sowie die Vertretungen , welche
von den 63 Oberamtsbezirken nach der
Hauptstadt abgeordnetwerden , Teil nehmen.
— Wohin man die Schritte lenkt, überall
sieht man , wie die Vorbereitungen zur
festlichen Ausschmückung der Häuser und
Straßen in Angriff genommen werden.
Eine großartig angelegte Verzierung ist
dem Bahnhof , dem größten Empfangs¬
raume , zugedacht . (S . M .)

49 . Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten,  Dienstag den 18 . Juni,
vormittags 10Uhr . Tagesordnung : ^ Be¬
richt der Legitimalionskommission über die
Anfechtung der Abgeordnetenwahlen
in den Oberamtsbezirken Backnang , Eß¬
lingen , Göppingen , Heilbronn , Neuenbürg,
Weinsberg ; 2) Antrag der Abg . Probst,
Becher u . Gen . , betr . die Anfechtbarkeit
der Wahlen zur Abgeordnetenkammer . —
Es folgt u . A . die Anfechtung der Wahl
des Abgeordneten für den Oberamtsbezirk
Neuenbürg. — Berichterstatter ist Baur,
der im Namen der Kommission Ueber-
gang zur Tagesordnung beantragt . —
Leibbrand  kann sich den Ausführungen
der Kommission nicht überall unschließcn.
Die Vorkommnisse in Neuenbürg seien so
eigener Art,  daß sie zu besonderer Be¬
achtung Anlaß geben. Wenn alles zu¬
treffe , was gesagt werde , so seien die
Schritte der Forstbeamten durchaus unzu¬
lässig . Er möchte den Antrag stellen,
da er mit einem Antrag auf Ungiltigkeits¬
erklärung keine Aussicht habe , es möchte
wenigstens an die K. Regierung das Er¬
suchen gestellt werden : die behaupteten
Angehörigkeiten zu untersuchen . Probst
wendet sich gegen Leibbrand . Er sei auch
der Ansicht , daß , wenn keine Freiheit bei
der Wahl vorhanden gewesen sei , wegen
Beeinflussungen , die Wahl angefochten
werden müsse. Bei den jetzigen Wahl-
Prüfungen sei wieder wie früher zum Aus¬
druck gekommen, daß nur solche im Wahl¬
gesetz bestimmt angeführte Fälle als Be¬
einflussung anzusehen sind , wenn sie auch
in andern Ländern als Grund zur Un¬
giltigkeitserklärung der Wahl gelten . Dies
habe ihn mit noch mehreren Abgeordneten
veranlaßt , eine Abänderung des bestehen¬
den Wahlgesetzes zu beantragen . Er werde
später diesen Antrag begründen . — Baur
tritt der Auffassung Leibbrands entgegen,
während Haußmann  sie unterstützt.
Darauf wird sowohl der Antrag der
Kommission , als auch der Leibbrands an¬
genommen.

Es folgt der 3. Gegenstand der Tages¬
ordnung . Zuerst wird behandelt der

Nachtrag zu dem Entwurf des Finanz¬
gesetzes für 1889/91 Art . 10 : Exigenz
für die Herstellung einer unterirdischen
Telegraphenlinie von Stuttgart an die
württembergisch -badische Landesgrenze bei
Pforzheim 255 000 — Berichterstatter
Leibbrand begründet den Antrag aus Ge¬
nehmigung . — Der Kommissionsantrag
wird hierauf angenommen.

Fünfundfünfzig Abgeordnete der zweiten
Kammer haben folgende „Anfrage " beim
Ministertisch eingereicht : In Erwägung
1) daß in Württemberg durch Hagelbe¬
schädigung im Durchschnitt der Jahre höchst
empfindliche Verluste erleidet , 2) daß die
Kleingrundbesitzer erfahrungsgemäß nur
in seltenen Fällen bei den privaten Hagel¬
versicherungsgesellschaften gegen diese ihre
Existenz bedrohende Einbuße sich Deckung
zu verschaffen wissen , erlauben sich die
Unterzeichneten hiemit an den Staats¬
minister des Innern die Anfrage zu richten:
Ist die K. Regierung gewillt , der Stände¬
versammlung einen Gesetzentwurf über die
Errichtung einer auf dem Prinzip der
Gegenseitigkeit und Freiwilligkeit des Bei¬
tritts gegründeten , mit einem genügenden
Staatsbeitrag versehenen staatlich ge¬
leiteten Hagelversicherungsanstalt
für das Königreich Württemberg vorzu-
legen ? Eine huldvolle Beantwortung
dieser Anfrage ist nach den früheren Er¬
klärungen des Hrn . Ministers v. Schmid
in sicherer Aussicht.

Tübingen,  18 . Juni . Die Ueber-
schwemmung ist, wenigstens soweit sich
von hier aus das Ammerthal übersehen
läßt , verschwunden und nur der Schaden,
den sie verursacht hat , ist leider — das
Bleibende.

Das Mausergewehr  hat laut der
„Etoile " bei den letzten Schießversuchen
auf der Ebene von Beveclov den Sieg
davongetragen . Ein neuer Sieg für die
Mausersche Fabrik in Oberndorf.

H e u b a ch, 19 . Juni . Wie auf allen
Höhenpunkten des Landes , so wird auch
hier anläßlich des Königsjubiläums auf
dem Rosenstein am nächsten Montag,
abends 9 Uhr , ein Freudenfeuer ange¬
zündet und nach dem Abbrennen dieses
Feuers die Ruine bengalisch beleuchtet
werden.

Calw,  18 . Juni . Mit der heute
Mittwoch hier gehaltenen Lehrerkonferenz
wurde ein Kirchenkonzert verbunden , das
wegen seines reichhaltigen , gediegenen
und gut durchgeführten Programms ver¬
dient , lobend erwähnt zu werden.

Calw,  18 . Juni . Außer den ver¬
schiedenen Festlichkeiten , welche hier zu
Ehren des Königs -Jubiläums slattsinden,
steht auch unserer Kleinkinderschule eine
Feier bevor . Unser Mitbürger General¬
konsul Dörtenbach und Gattin werden
auf 25 . ds . die 140 Kinder zählende Klein¬
kinderschule in ihre Villa einladcn , wo
dieselben nach vorheriger Bewirtung und
Widmung einer kleinen Erinnerungsgabe
sich mit Spielen und Gesang unter Auf¬
sicht der Kinderfrauen unterhalten werden.

Wildbad . Das Allerhöch ste
Jubiläumsfest Seiner Majestät
des Königs  wird hier am Dienstag
den 25 . Juni d. I . und Sonntag den

30 . Juni in folgender Weise gefeiert-
am 25 . Juni : 1) Beflaggen der StM
2) Vormittags 8 bis 9 Uhr : Festkonti
der Kgl . Kurkapelle in der Trinkhalle
3) Nachmittags : Kinderfest in den Kal
Anlagen , links der Enz und in der
Gartenwirtschaft zur „Rosenau " (HempeN
4) Nach Eintritt der Dunkelheit : Allge¬
meine Illumination der Stadt . Am M
Juni : Enzpromenaden - Beleucht¬
ung mit Feuerwerk.  Zu dem Kinder¬
feste werden die Mt . Kurgäste und Ein¬
wohner freundlichst eingeladen . Der U,
marsch der Kinder vom Schulhaus geschick
präzis 1 Uhr . Gaben für den Klettei-
baum und zu Prämien für die Schüler
hat Herr Kaufmann Schobert,  Haupt¬
straße Nr . 103 in Empfang zu nehme»
die Güte . Bezüglich der Enzpromenaden-
Beleuchtung mit Feuerwerk folgt später
weitere Bekanntmachung.

Ausland.

Paris.  Alle Kutscher , die während
des Ausstandes wegen Gewalthätigkeit
verhaftet wurden , sind zu Gefängnisstrafe,>
von 15 Tagen bis zu 2 Monaten verur¬
teilt worden . Der Ausstand ist zwar noch
nicht für beendigt erklärt , aber die Zahl
der ausfahrenden Kutscher war heute be¬
deutend größer als an den vorigen Tagen.

Misu 'lltn.

^ (Der „düre " Jung .) Ein hübsches
Stückchen rheinischen Humors förderte eia
seit Kurzem in einem Nachbardorfe von
Bonn wirkender blutjunger Arzt zu Tage.
„Herr Doktor " , sagte beim Empfang lnr
Rechnung ein biederer Bürgersmann zu
dem Jünger Aesculaps : Ir sit avver j,lt
dür " (etwas teuer ) . „Ja , ming Front ",
war die schlagfertige Antwort , „dat Heck
minge Vatter all gesaach, als ich noch in
Bonn bi de Studende waor , Jung , hnt
he gesaach, Du büs ne düre Jung !"

(Naiv .) Gerichtsschreiber : „So , da
sind Ihre 2 Mark Zeugengebühr ." —
Zeuge : „Besten Dank , Herr Gerichts¬
schreiber ! Wenn Sie wieder einen Zeugen
gebrauchen sollten — ich bin alt und kann
nur wenig verdienen — bitte , lassen Sie's
mir dann zukammeu "

(Unter Künstlern .) Schauspieler A. :
Kommst Du heute abend in die Kneipe?
Gewiß , ich sterbe heute schon im zweiten
Akte. — Schauspieler A. : O , Du Glücks¬
pilz , ich heirate erst im fünften Akte.

Gemeinnütziges.
(Das Malzbadf , bei schwächlichen Kindern

als stärkendes Bad eines der wichtigsten Haus¬
mittel . Einige Pfund geschrotetes Gerstemnalz
übergießt man mit etwa 6 I kochenden Wassers,
rührt es gut um , läßt es auf einer warme«
Stelle (Herd , Ofen ) in einem wohl verdeckten
Gefäße zwei Stunden stehen und mischt es dem
warmen Badwasser bei . Kinder , 4— 8 Woche«
lang auf diese Weise täglich gebadet , werden
zusehends kräftiger , bekommen ein blühendes
Aussehen und lernen bald laufen . Auch kur
skrophulösc Kinder höchst empfehlenswert . Gersten¬
malz wird geröstet , aber nur so, daß es an
Farbe lichtbraun wird , dann gemahlen , wie der
arabische Kaffee bereitet und mit Milch und
Zucker gegeben.
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